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„Flächenverbrauch und 
Konsum von fossilen 
Brennstoffen sind viel zu groß“



Langfristige Visionen

Die neue Professorin am Institut für Verkehrswesen wurde in der Nähe von Hannover 
geboren. Ihr Vater war in der Automatisierungstechnologie tätig, und die Familie zog 
berufsbedingt öfter um. Als Kind verbrachte Astrid Gühnemann viel Zeit auf dem 
großelterlichen Bauernhof und entwickelte dadurch eine Liebe zur Natur, „aber ich bin 
trotzdem immer eine Städterin geblieben“. Und als solche ist sie wie wir alle mit den 
Problemen des wachsenden Verkehrs konfrontiert.

Ihr Studium bestand „zur Hälfte aus Informatik und zur Hälfte aus Wirtschaftswis-
senschaften“. Der erste Teil, nämlich die Informatik, interessierte sie besonders und 
ermöglichte ihr auch ein halbjähriges Praktikum in den USA als Programmiererin. „Ich 
programmiere immer noch gern in meiner Freizeit, ich bin ein bisschen ein Nerd.“ Al-
lerdings war ihr immer der Bezug zum Menschen wichtig, und die Breite des Studiums 
bot diese Abwechslung zwischen Technologie und Sozialem. „Ich bin mehr eine Gene-
ralistin als eine Spezialistin, ich will etwas mit Anwendung zu tun haben“, erzählt sie.

Über ihre Diplomarbeit zur Entwicklung eines entscheidungsunterstützenden Systems 
für Umweltverträglichkeitsprüfungen im Verkehr und ihre anschließende Doktorarbeit, 
die sie in Karlsruhe zu Bewertungsmethoden für Strategischen Umweltprüfungen ab-
schloss, landete sie schließlich in ihrem jetzigen wissenschaftlichen Feld, das in ihrer 
Biografie mit „Transport for Sustainable Development“ bezeichnet wird. Gühnemann 
lebte und arbeitete in Köln, Berlin, Kanada, Australien, Ruanda, den USA und Groß-
britannien. Nach Abschluss ihrer Doktorarbeit wechselte sie ans Deutsche Zentrum 
für Luft- und Raumfahrt (DLR); in Köln war sie mitverantwortlich am programmati-
schen und personellen Aufbau eines neuen Instituts für Verkehrsforschung. Nach 
Umzug des Instituts nach Berlin leitete sie dort die Abteilung Systemanalyse. Nach 
dem intensiv betriebenen Wissenschaftsmanagement am DLR und zusätzlicher Tätig-
keit als externe Lektorin an der TU Berlin forschte und lehrte sie an der Universität 
Leeds in Nordengland. Dort befindet sich eines der größten universitären Verkehrs-
institute Europas. Wobei die Verkehrssituation in Großbritannien sehr speziell ist. „Au-
ßerhalb von London werden die Öffis privat geführt, das funktioniert oft schlecht, das 
Angebot an Öffis ist relativ begrenzt und teuer, und in den meisten Städten gibt es 
sehr wenig Radwege.“ Betätigungsfelder für die Forschung und Lehre in nachhaltiger 
Verkehrsplanung gab es also reichlich. 

„Wien ist jedoch in Bezug auf die öffentlichen Verkehrsmittel toll“, schwärmt sie. 

Ihre Pläne an der BOKU? „Die Bewertung der Verkehrspolitik in wirtschaftlicher, öko-
logischer und sozialer Hinsicht verlangt eine Zusammenschau. Die Folgen von Ent-
scheidungen müssen gegeneinander abgewogen werden. Und diese Informationen 
müssen der Verkehrspolitik zur Verfügung gestellt werden.“
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„Verkehrsprobleme müssen im 
System betrachtet und mit Blick auf 
den Menschen gelöst werden“



Nutzen-Kosten-Analysen sind wichtig, aber man könne nicht alles in Geld messen, 
meint Gühnemann. „Langfristige Visionen und qualitative Bewertungskriterien sind 
ebenso gefragt. Man muss vieles in Hinsicht auf die Nachhaltigkeit verändern. Flä-
chenverbrauch und Konsum von fossilen Brennstoffen sind viel zu groß. Soziale As-
pekte, nämlich dass Ältere oder Behinderte und sozial Schwächere oft keinen oder 
nicht ausreichend Zugang zur Mobilität haben, müssen bedacht werden.“ 

Manchmal stößt man freilich auch auf unerwartet paradoxe Phänomene: „Wenn z.B. 
Verkehrsverbindungen verbessert werden, ist das für kleine Gemeinden auch nicht 
immer nur von Vorteil. Dann werden unter Umständen Handwerker aus der Stadt 
beschäftigt und nicht die lokalen Betriebe.“ Um derartige Rückkoppelungen berück-
sichtigen zu können, entwickelt sie mit Kollegen strategische, systemdynamische Si-
mulationsmodelle. Eine berühmte Anwendung für solche Modelle ist die Studie „Die 
Grenzen des Wachstums“ des Club of Rome von 1972 zur Zukunft der Weltwirtschaft. 
Diese bahnbrechende Studie hat Gühnemann bereits als Doktorandin dahingehend 
beeinflusst, Methoden zu suchen, um ganzheitliche und nachhaltige Lösungen für das 
komplexe System Mensch-Erde-Verkehrstechnologie erforschen zu können.  

Das Institut für Verkehrswesen ist für diese Zukunftsaufgabe Nachhaltige Mobilität 
sehr gut aufgestellt. „Es hat hervorragende MitarbeiterInnen, eine gute Reputation 
und gute europäische und nationale Projekte. Das ist eine tragfähige Grundlage, um 
zukünftige Mobilitätsbedürfnisse zu analysieren und langfristige Verkehrsvisionen zu 
entwickeln und deren gesellschaftliche Wirkungen zu modellieren und zu bewerten“, 
meint Gühnemann. Von Visionen war ja schon die Rede, und es gibt viele mehr oder 
weniger realistische Vorstellungen, wohin sich Verkehrssysteme  entwickeln werden.“ 

„Wie werden Elektroauto und Rad weiter entwickelt werden? Da sind auch psycho-
logische Aspekte entscheidend. Werden wir in 30 Jahren überhaupt noch Ampeln 
brauchen?“ Eine der großen Fragen betrifft die Automatisierung. Hier wird am Institut 
eine neue Stiftungsprofessur des Infrastrukturministeriums mit dem Schwerpunkt Di-
gitalisierung und selbstfahrende Fahrzeuge eingerichtet. Sicher ist, bei der Gestaltung 
von zukünftigen Verkehrssystemen dürfen wir nicht nur auf die Städte schauen“. Und 
auch nicht nur auf Europa.

Gühnemann liebt es auch in der Freizeit entschleunigt. Sie geht gerne Wandern und 
Radfahren – „aber langsam“. Sie liest zur Entspannung gerne und freut sich darauf, ins 
Theater zu gehen. Früher hat sie viel Volleyball und Fußball gespielt, letzteres dann 
aber „zwecks Schonung der Gelenke“ eingestellt. Freizeitvolleyball würde sie in Wien 
gerne wieder aufnehmen.
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